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Eure Geistlichkeit! 
Sehr geehrter Pater Josef!  
Herr Präsident des Bundesfeuerwehrverbandes! 
Meine Damen und Herren! 
Liebe Freunde des Brandschutzforums Austria! 
 
Es ist mir als Präsident des Brandschutzforums Austria eine hohe Ehre, hier – 
an diesem historischen und geschichtsträchtigen Ort, dem altehrwürdigen 
Zisterzienserstift Rein –  sprechen zu dürfen. Schließlich ist es das älteste und 
seit dem Gründungsjahr 1129 durchgehende aktive Zisterzienserkloster der 
Welt. 
 
Dieser Ort der Spiritualität und Frömmigkeit wurde also vor 890 Jahren 
gegründet. Was sind dagegen die 30 Jahre des Brandschutzforums Austria, 
welches im Jahre 1989 als gemeinnütziger Verein für Brandschutz & Sicherheit 
entstanden ist.  
 
Denn das ist augenscheinlich nur eine kleine Zeitepoche im langen Weltenlauf. 
Ja, und gerade daraus sollten wir heute und an diesem Ort erkennen, dass auch 
unser Leben lediglich wie das kurze Aufflackern einer Sternschnuppe ist. 
 
Andererseits  können wir gerade deswegen stolz sein, dass unser 
Brandschutzforum heuer 30 Jahre geworden ist und wir an diesem 
geschichtsträchtigen Ort unser Jubiläumsjahr ausklingen lassen dürfen. Sehr 
geehrter Herr Pater Josef, vielen Dank für die herzliche Aufnahme, die wir in 
diesen wunderbaren Hallen erfahren durften. Ich spreche hier im Namen aller 
unserer anwesenden Freunde und hoffe noch auf einige schöne, interessante und 
angenehme Stunden! 
 
Liebe Anwesende! Gestatten sie mir im Rahmen dieser würdigen Feier jedoch 
auch allen Männern und Frauen zu danken, die an der Gründung und 
Entwicklung des Brandschutzforums Austria mitgewirkt haben und die es zu 
dem gemacht haben, was es heute ist. An dieser Stelle ein großes Danke an die 
Männer der „Ersten Stunde“, die heute noch geehrt werden sollen, an unsere 
Vorstandsmitglieder, unsere Damen in der Geschäftsstelle im Hotel Novapark 
und die große Zahl der externen Mitarbeiter und all die unermüdlichen 
Referenten, die mit viel Engagement und Empathie ihre Lehrtätigkeit 
durchführen. Danke und nochmals Danke, denn ohne euch wäre der Erfolgskurs 
des Forums nicht möglich gewesen!   
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Lassen Sie mich, meine Damen und Herren, diese wirklich kurze Grußadresse 
mit den Worten des Heiligen Augustinus von Hippo, einem der wichtigsten 
Theologen und Philosophen der christlichen Spätantike, beschließen. Er war 
Klostergründer und auch begnadeter Lehrer und hat folgende bedeutungsvollen 
Worte gesprochen, die da lauten:  
 

„In Dir muss brennen,  
was Du in anderen entzünden willst!“. 

 
Ich darf Ihnen, meine lieben Freunde, abschließend versichern, dass ich als 
begeisterter Lehrer und Erwachsenenausbildner stets versucht habe, nach diesem 
weisen Grundsatz zu handeln. Diese emotionale Erkenntnis des Heiligen 
Augustinus sollte uns daher allen eine Herzensangelegenheit sein und auch im 
Zentrum unseres künftigen Wirkens für den Menschen stehen.  
 
In diesem Sinne wünsche ich dem Zisterzienserstift Rein und dem 
Brandschutzforum Austria ein ewiges „vivat, crescat, floreat“ und „ad multos 
annos“!   
 
Danke! 
 

Owid. 
 


